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Nr. 180. Freitag, 5. Auguſt 1870. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Berlin, 3. Auzuſt. Das Abendblatt der „B. 
B.-.“ ſchrelbt: Die neunſten offt ellen Nachrichten vom 
Kriegeſchauplatz, wie fie bisher publizirt ſind, melden 
nur erſt das Vorgehen der Framzoſen gegen Saar⸗ 
brücken. Es find aber über dieſe Nachrichten hinaus 
wo pofitive Müthellungen von geſtern Abends Hier, die 
wir als verbürgt hier wiedergeben dürfen. Darnach 
bat ſich bel der Annäherung der beirächlichen feanzöfl- 
ſchen Streitkräfte das in Saarbrücken liegende Bataillon 
des 40. Jefanterle⸗Regiments ciufach käspfend zurück⸗ 
geiogen uad es iſt Saarbrücken darauf von den Fran⸗ 


näzt. Peluz Deledrich Karl, heißt es brüben im fran⸗ Pauzerſchiffe, davon ſind aber ble gau untauglich und erfolgen möchten, wollen Wir die von Amiswegen zu 
löſſſchen Lager, ſtehe ihnen hier mit 50,000 Mann bie meiſten unzwackmäßig. Nur ein Schiff, der „Ro⸗ ſtellenden Anträge Unſeres Juſlizminiſters, oder, wenn 
gegenüber; des halb denn ihre verſchiedenarigen Maß- chambeau“, iſt Park genug, um dem „König Wh im“ die Brrurihellung durch ein Militärgericht erfolgt, Ur ſeres N 
nahmen. Von der Präuſton, mit welcher der Beinb ebenbürtig gegenüber zu ſtehen. Die wenigen preufi- Kriegeminifiers erwarten. Ingleichen ſind Unserer Ent: 
feine Granaten auf unſern Exerzierplatz geworfen, iſt ſchen Schiffe ſiad jedoch alle kriegsſähig, tüchtig aud ſchließung birjfenigen Fälle zu unterbrelten, in welchen 

| 


jedenfalls Notiz zu nehmen. Die Geſchoſſe haben alle gut demannt. Aadererſeits ſel die preußifäe Küſte, na- wegen einer unter den gegenwärtigen Erlaß fallen der, 
Linie gehalten, weng auch von 20 nur 2 in den Ziel- mentlich in ber Dffer ausgezeichnet befeſtizt; die Nord- und zugleich wegen einer anderen ſtrafbaren Handlung 
punkt, das Wirths haus, eingeſchlagen find. — Im jerküflen-Bejefigungen ſeien noch u neu. Der Kampf eine das niedrigſte gesetzliche Strafwaß für die letztere 
Uebrigen machte man auch hiute wieder die Beobach- ſel daher nicht jo ungleich, wie es auf den erſten Blick übirſchrettende Strafe rechtekräftig erkannt iſt, ohne daß il 
tung, daß der ſchlechteſte unjerer Füſiller⸗ ſich ſchämen erſcheine. aus dem Erkenntniſſe erhellt, wie viel von dee Straſe 
würde, jo zu ſchießen, wie der beſte der fraazöſiſchen Aus Cherbourg meldet man die Ankunft der zwei auf jede einzelne der ſtraſbaren Handlungen gerechnet it. | 
Schützen, die offenbar erſt Schießübung erhalten ſoll⸗ Panzerfregatten „Revanche“ und „VBaleurcuſt“ ia bie- Unſer Staate miniſterium hat für die ſchleur ige 

zoſen besetzt worden. Unmittelbar nach dieſer Beſezung] ten, ehe man fie in den Krieg ſchickte. Man muß es ſem Hafen. Der Aviſo⸗ Dampfer „Hermit“ iſt eben- Bekanntmachung und Aus führung dieſes Unſerte Gna⸗ * 

iM au alle frauzöſſſchen und engliſchen Zeitungen ein ſehen und hören, mit welch eiserner Ruhe, mit welchem falle geſtern angekommen und ſogleich wieder nach dem denerlaſſes Sorge zu tragen. 

großes Steg⸗ö⸗Bülleln abgefertigt worden, wonach die abſichllichen Phlegma uaſert Soldaten das Berrr! des Norden abgegangen. Man erfuhr in Cherbourg, daß Main, den 3. Auguſt 1870. * 
Framsoſen unter den Augen des Kalſers und des Kal⸗ französischen Schuellfeuere durch einzelne, aber taltmäßige das Coolutloue-Geſchwader ſelt dem 26. in Breſt war; Wilhelm. = 
ſerlichen Prinzen Saarbrücken mit Sturm genommen] Schüſſe eriwiedern, ohne ſich irgendwie beieren in laſſen. es ſoll in der Mosdjee kreuzen und deutſche Häfen Graf von Bismard-Shönpaujen. von Roon 
bätter, worauf daun gegen Abend der Kalſer und ber Trotzdem die Branzofen ſich bisher noch nicht aus ihren bloktren. ze: Graf von Ipenplig. von Mühlen. 
Kalſerliche Prim nach Metz zmückgelehrt ſeien. Wir Wäldern herausgewagt, ſoudern wie ein Luchs im Hin⸗ Dentſchlans. | von Selchow. Grof zu Eulenburg. 
können nun, um den Werth dieſer Nachrichten in das] terbalte liegen, trotzdem fie an den Bäumen eine vor⸗ Berlin, 3. August. Jhre Majeflät die Leonhardt. Camphauſen. 
richtige Licht zu feßem, als pofltv hinzufügen, daß gestern] trifflche Duckung ſiaden, liehen fe jedesmal den Kür- Kösigia deſuchte vorgestern die Konferenzen des hier An das Staats miniſterium. . 
Abende prruß ſche Truppen gegen Saarbrücken vorrück- zern und kriechen in ihre Baiſticke zurück. Auf der tagenden Central⸗Comiié's ber Vereine zur Pflege ver⸗ Berlin, 3. August. Ihre Maj. die Könignn 
ten, die Frangojen daraus verjagten und fie unter ſchlen- Chauſſee wurden die ſo verſchwendelen ftanzoͤſiſchen &u- |munbeier und erkrankter Krieger. Die hohe Frau nahr fuhr heute Nachmittage 2%, Uhr mit der Peineſſnn 
nigſem Rückng wieder über die Grenze trieben. So geln in Menge gefunden. | 1.| 
welt gehen die ntueſten Nachrichten, die bis zum Schluß Saarbrücken, 31. Jull, Morgens 7 Uhr. ſich voa Naum durch ihr huldvodes Weſen Aller Her- über, welche wit dem Gtanbbilde des Könige Friedrich 3 
unfers® Blattes Hier eingegangen ſind. Für ein vielfach Unſer kleines aber höchſ interefjantes und auf unſerer zen. — Die Aachen Münchener nad die Ciberfelder Wilhelm III. feilic geſchwückt war, nach dem Mau- 
hier heute verbreltetes Gerücht, daß die Truppen unter 
Führung des Prinzen Friedrich Karl während der gan⸗ 
zen Nacht im Feuer geſtanden und ſchließlich die fran- 
zöſiſchen Truppen durchbrochen hätten, fehlt bisher uns 
noch eine pofitive Beſtätigung. 

Ans einer vertrauens werthen Duelle erfährt bie 
„B.- and H.-8.*, daß der Feind geſtern Vormittag] preußlſchem Boden. Publikum ſich noch wegen des Zuſammenſloßts bei Saar- und hielt eine Inge, eruſte Auſprache an dieselben. Ee 
ſelnen Angriff auf Saarbrücken weiter aufgenommen hat. ſeiner 1 
Die anfänglich von ihm erſtrittenen Erfolge wurden ihm vom 29. Juli entnimmt die „Köln. Zig.“ noch: „Die bereits berichtet haber, eben nichts Erheblichts zu welten, uugthuung über den herrlichen eimmüthigten Geiſt, der 
Nachmittage durch unſere Truppen ſtreitig gemacht. I 
Saarbrücken iſt wieder vor den Preußen be- 
ſetzt. (Dieſelbe Nachricht wird auch von andern hie⸗ 
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igen Blättern beftätigt.) Eee ale 9 er | überall ı laben, . die Aufhe 3: Nier zer eee, l, 

Heute Nachmittag wurden It lle taud aus, wobel unſere re ſie natürlich ſtören. ſür die preußischen Waffen. Die franzöfligen Truppen niſter vor Alem dad en eee, 
Nu Se paupia, — a nr Hunger thut indeſſen weh und fie ſollen einen groß e krigens noch kelnes wegs gas lag allg, nament- eintreten Nachricen vom 
ſchlo 1 ]Ibdaben, da dort fiber Soldat täglich eisen Pauken er- iich in Betreff der Mrtilerie. Boher Lumen wie dae Krſegeſchauptotze unn Tamleten. Wresimd Bol 


hält und die Verpflichtung hat, ſich davon zu nähren. erfreuliche Reſultat konſtaliren, daß die preußischen Trup⸗ 
Da nun die Lubenemittel dort ſehr rar fein ſollen und pen in Bezng auf die Wortrefflichteit und Handhabung 
die Soldaten alſo für ihr zes ges kön- der Schuß waffen einen entjchlebenen Vorſprung gezeigt 
nen, jo find fie auf das Stehlen angewieſen und wer- haben. Nachdem nunmehr das Volk in Waffen lampf⸗ 
den von ihren Borgeſetzten hierzu angeführt. Uuſere — N iſt es auch hohe Zeit, für die finanzielle 
Pferde fliehen Tag und Nacht geſattelt und angeſchirrt, Schlagfertigkett mit aller Energie Sorge zu tragen. Die 
um und vor einem plözllchen Uaberfall ſicher zu hellen; | Wehrpflcht iſt eine allgemeine. Nur die gefunden, ſtar⸗ 
derſelbe iſt indeß nach allgemeiner Meinung jitzt nicht ken und jungen Männer des Vaterlandes aber find be⸗ 
mehr fo leicht möglich. Die Herren Franzofen nennen rufen, „mit ihrem Blute“ das iheure Vaterland vor 
uns ehe. „ 5 ere des een au 

. . alle Anderen müſſen nun a nach ihrem 
ans Mit von geſtern 2 6 8 gg — „mit ihren Gute“ die Mittel herbeiſchaffen, 
durch die Frau zoſen. Es mehr um den heil Krieg ener ren n können. Die 
ei a für Paris, als um eine mili- in = * — mis — ausgelegte große 
taͤrlſche Aktion gehandelt 5 3 . wird hierzu die Gelegenheit barbieten, die 
der Kaſſerliche Peinz“, wird gemeldet, „haben der Ope- ein Jeder nach ſeinen Kräften beuntzen wolle, um das 
ration Yes, Die Petußen haben von vorn ⸗ gb nicht 9 für een 
herein Saarbrücken als keln en milliätiſch wichtigen Punkt Theil an der Bekämpfung des Feindes unferes großen daß neuerdings ein Vorgeben der Regierung zur Siche⸗ 
betrachtet, da überhaupt nur einige Kompagnſen pres und ſchönen Baterlandes belgeſteuert zu haben. rung einer ernſten Neutralität in Ausſicht geſtellt if. 
ßiſcherſells dort vorhanden warcu. f Berlin, 3. Auguſt. Der „Staats- Anzeiger“ — Ein Korreſpondeut der „N. A. Zig.“ aus 

— — veröff mllicht heute Abend folgenden Allerhöchſten Erlaß: Kopmbagen berichtet über die vrrzwelfelten Anftrengun- 

Danzig, 1. Asguſt. Ein geflern hier einge | Wir Wilhelm, von Goite? Gnaden König von gen, welche die dortige preußen feindliche Preſſe macht, 
lomments eugliſches Dar pſſchff hat vorgeſtern 5 fran- Preußen zi. wollen aus Anlaß der patrlotiſchen Ein- um die Regierung des Könige aus ihrer neutralen Hal⸗ 
jöſiſche Panzerſchffe i Kattegatt und 2 vor Kopen- müth gha, mit welcher Unſer Volk ſich zu dem Uns jetzt tung berauszudrängen. In ihrer Leldenſchaftlichkeit gehen 
hagen, ſowle ſpäter 5 franzöſſſche Kriegs ſchffe zwiſchen aufgebrungemen Kampfe erhoben hat, allen denjenigen dieſe Blätter jo weit, den mit dem däniſchen Königs- 
Fehmera uad Bornholm kreupen geſehen. Perſonen, welche dis zum heutigen Tage hauſe verwandten Tpronfolgera von England und Ruß⸗ 

We der „Oſtpr. Zig.“ in Königsberg Seeleute . — . — — — . — — en, — 
berſichern, hat jedes in die Offer la laufende feand- gen, gurg der Majeſtät oder eines ui ven Einfluß zu Gun er gemäßigten Hal⸗ 
Hungen bisher das Mögliche geleiflet und dem Feinde . einen dänischen Nebenkaplän, der Mitgliedes des Königlichen Hauſes oder feindjeliger tung geltend machen könnten. Bis jetzt hat indeß biefer 
sr die Meinung beigebracht haben, daß er eine gewan das Fahrwaſſer in der Nork- und Oſtſee kennt, un. — Dana re 3 —— 2 8 bel der bänlichen 
aͤrlete Truppenmacht vor ſich habe. Um bie völlig an Bord. wegen Verbrechen und Berge tlehung au tung den € . 
offene Stadt nicht einer Beschießung auszuiepen und bie Reifende, die von Memel nach Königsberg kamen, Ausübung der ſtaatsbürgerlichen Rechte, — In dem Kriege von 1866 il es, wie das 
kleine Beſatzung nicht unnüß zu opfern, war die Räu- haben am 28. ruſſiſche Krlegeſchiffe auf der Dflfee ge- weten der in den 88. 87 bis 93 einſchlleßlich, und General-Audito iat des Hreres zur Zelt erinnert hat, 
mung angeordnet, ſobald ein ſlärlerer feindlicher Angriff ſehen, die dort mandorkten. (Es iſt ein ruſſiſches Pan⸗ in den 88. 97— 103 einſchlloßlich des jetzt gel- bei dem Uleberſchreiten der feindlichen Grenzen durch die 
erfolge, da die Behauptung von ſtrategiſchen Geſichts⸗ zergeſchwader, deſſen Abgang auch von Krouſtadt ge⸗ tenden Strofgefepbuces als Wider ſtand gegen die preußſſchen Truppen mehrfach überſchen worden, den 
busklea aue nicht rauhſau A N 3 meldet wird). i 5 5 3 er = Bin hal Ord⸗ e eee — mer 

Aue Saarbrücken vom 30. Juli wird der „Köln. Die franzoͤſiſche Flotie, w⸗ nach der ge nung bezeichne erbrechen und Vergehen, ei g ver " 

Zig.“ gefährieben: Die Branzoſen treiden da in abe gli telegraphiſchen Depeige aus eiberitobanen | oder torgen irgend einer anderen, mittelſt der Preſſe zu verkünden. Die Unterlafjung babe die „dedauer⸗ 
fine wahre Zigernerel, ſchleichen, gedeckt von der Bi) dort erſchlenen und ſüdwärts gesteuert If, befand ſich begangenen, oder in dem Giſetz über die Preſſe] lichſten Inkonventenzen zur Folge ghabt, welche die 
tere, näher und ſuchen uoſere Ulanen weglupü schen, alſo auf dem Wege nach der Kflfee. Irederltohaben vom 12. Mal 1851 (Geſ.-Samml. S. 273) und] Sccherbelt der Armee gefährdet“ haden. Da geſeßlich 
ein Usfland, der andere Die poſtonen im Patromilen- liegt an der nordöstlichen Spitze von Jütland; die Flotte in der das Ve ⸗ſamwlungs- und Vereiniaungs⸗Recht] dem kommandt enden General eines mobilen Armerlor ps 
if, aus der Nordſee kommend, ius Kattegat gegangen betreffenden Verordnung vom 11. Man 1850 (Gej.-| die Befugniß zur Verkündigung des auferorbentlichen 
i 1 wird gegenwärtig wohl ſchon den Sund paſſtet! Sau ml. S. 277) unter Strafe geſtellten firajbaren 35 ſo zer der Weiſung 
den geſchlagen, da eine Revue im feangd- . Handlung dis General · Au gemäß, die Ko' pe- Audlteurt 
— ee e ee viel — und a mehrere engliſcherſeits lonzeſſlonirte Loot- | in 3 Freiheits- 8 e 8 ee 1 vo N r 
tpfiffen worden. Heute Morgen haben die Jraupoſen ſen framöfſſche und deutſche Kriegeſchüffe darch den rechtskräftig verur wor ad, dieſe Strafe, ſoweit] noch vor dem . 
auch in Gers weller, dreißig Mann park, wieder dun Kanal geführt und einer das Admkalſchiff der framd-| fe noch unvollſtreckt if, in Gnaden hierdurch erlaſſen, druckt und ſoſort beim Elnmarſch öffentlich angehefuut 
e e ß mut Di 
treffenden Behörden is den von n Tonzejfiontiten ; Koſten, eiwa entzogene ung der bürgerlichen 5 
1 bei Blittersdorf ſollte man Looten verboten, n preußlſche Kriegs ſchiffe zn wie der nn ee = fie ver- | offizlöfe Are daß 5 = von Han- 
t eines Ueberganges über die Saar ſchlie- außerhalb des eigenen Stegek lets zu leiten. hängte Stellung unter Polizel- u. nover ununterbr Gmunden verweilt. 

2 abe, fie auf dem Are Ein Arttiel in der — vergleicht die pren⸗ rg ger eng ner ber 3 507 = = us 1 

Berges, der, wie gemeldet, ßiſche Flotte mit der framöfljchen. Deminſolge IR die nutten Art, wel m heutigen Tage wegen | oſſtyds: Die 5 

Auschnitte, ein 5 5 letztere bel weitem nicht jo mächtig, als fie auf den einer vor bemſelben begangenen, unter den gegenwär- | banbelögerichts wird, wie u. ſprünglich beſtimmt war, am 

ſanlichte Ich 5 

einen bejenfiven Charalter erſun Blick erscheint. Frankriich befipt nominell 60 tigen Erlaß fallunden ſraſbaren Handlung rechtekräftig! Freitag, 5. Auguſt, ſtatifin den, nur mit der 9 ; 
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und Armer jsien Bar den e chen Ber⸗ 
lauf der Kriege von 1864 und 1866 verwöhnt, man 
dürfe nicht annehmen, daß es auch in dieſem Kriege 
ohne unglückliche Tage abgeben werde. Wenn ſolche 
eintreten, dann werde ſich der Ernſt und die Kraft der 
jetzigen begeiſterten Stimmung zu bewähren haben, um 
den im Felde Kämpfenden und denen, welche fie führen, 
eine rechte Stütze zu fein. 

— (Prov.-Eore.) Die fremden Mächte haben 
durchweg ihre Neutralität in dem Kampfe zwiſchen Frank- 
reich und Deutschland versichert. Eeltens Englands 
war bisher thatſächlich dieſer Neutralität inſofern nicht 
eutſchieden Jolge gegeben worden, als es ungehindert 
geſcheden konnte, daß engliſche Geſchäftelzute Frankreich 
mit Patronen, mit Koblen für die Flotte, mit Pferden 
u. ſ. w. verſahen. Die öffentliche Meinung Englands 
hat jedoch dies Verfahren fo enlſchieden gemiß billigt, 


mitgetheilt: ; 

Trier, 30. Jull, Mittags 12 Uhr. Der Beind 
hält ſich ruhig. 

Saarbrücken, 30. Jull, Nachmittags 5 Uhr. 
Unſere Jufanterſe hat im Falle überlegenen Angriffe 
Befehl, ſich aus Saarbrücken zurückzuzehen; die Kaval⸗ 
lerie ſoll Fühlung om Feinde behalten. — Oeſtlich von 
Thionvſlle konzentrirt ſich der Feind. Derſelbe hat Gers⸗ 
weller verlaſſen, nachdem er aus dem Walde von St. 
Arnual vertrieben worden iſt. 

Saarlonie, 31. Juli, Vormütags 9 Uhr. 
Hinter Forbach fanden geſtern vom Jelnde 4 Jufanterle- 
Regimenter, 1 Jsger-Batalllan, 3 Reiter-Regimenter 
und 1 Batterie. 

Eine weitere offizielle Depeſche lautet: „Am 2. 
Augoſt Vormittags 10 Uhr iſt das kleine Detach ement 
in Sgarb ücken von deel feindlichen Tisifionen ange ⸗ 
guffen, bi? Stadt mit 23 Giſchützen beſchoſſen worden. 
— Um 12 Uhr wurde die Höhe des Exerglerp aßzes, 
um 2 Uhr die Stad von den Detachement geräumt 
und der Rückzug zum nächſten Sontien angetreten. — 
Vezluſte vn ältaißmäßig gering. — Aach Auzjage eines 
Gefangenen war der Kalſer um 11 Uhr vor Saar- 
brücken eingetroffen. 

Die „N.⸗Z.“ bemerkt, daß von Anfang an von 
preußiſcher Seite darauf verzichtet war, Saashrüdn, 
welches einen vorgeſchobenen Poſten darſtellt, zu halten. 
Es befand ſich dor! nur ein Bataillon des 40. Regi- 
mente mit einigen Ulanen, welche in kühnen Relognos- 


in 


tung, daß das Jeſtmahl in Rückſicht auf die gegenwär⸗] Hereni®enebetti bieje Mußeſtunden bis aus Ende feines | waren und an welchen Gerüchten ſich bie verſchleden ER tte ine] Gedͤächtviß⸗ 
tigen Zeitver hältniſſe wegfällt. Zur Eröffnungsfelerlich⸗ Lebens laſſen? werden“. Kombinationen a, lönnen 4 nicht = 8 — des 3 111 veran- 
keit wird der Chef des Bundes lanzeramtes Staats⸗ Paris, 2. August. (Auf indirektem Wege.) Artikel der „Prov.⸗Corr.“ der Beachtung zu empfehlen. ſtaltet, womit juglelch die Erklaſſung der Abitur un 
miniſter Delbrück anweſend fein. An eintelne Perfön- | Die Abendausgabe des „offiziellen Journals“ bringt In demſelben heift es: „Die Bevölkerung darf zu den verbunden war. N 8 
lichkelten hieſizer Stadt wird beſondere Einladung er- einen Artllel, welcher dem Lande gegenüber nochmals Bihörden das unbedingte Verlrauen hegen, daß dieſelben UI] Stralſund, 2. Auguſt. Es wurden un⸗ 
folgen, mithin die gane Einweihungsfelerlichlelt nur im verſucht, Preußen den Ausbruch des Krieges zur Laſt es als ihre Pflicht erachten, über alle wichtige Vorgänge längſt ſchleuaigſt 500 Uibarbelar für die bis ſigen 
engeren Kreiſe vor ſich gehen. zu legen. Erneut wird das Manöver gemacht, Pren- auf dem Kri⸗gsſchauplatze, ſowelt es militäriſche Rückſichten Beſtungswerte gesucht. Obgleich der Lohn von 18 S 
— (8. Fr.-Bl.) IL Bismarcks Heiterkeit! Für ßens Sache von der Dentſchlands zu trennen und die geſtalten, ur verweilt öffentliche Mittheilung zu machen, | pro Tag vollkommen augeweſſen war, fanden ſich dag 
die Abrelſe der höchſten Leiter unſerer gegen wärtigen ſüddeutſchen Staaten des „fortdauernden Wohlwollen gleichviel ob Günſtiges oder Ungünftiges zu berichten ift. | keine Arbeiter, well bieſelben die augeobläcllche Gelegen 
Grfiide auf den Krigeſchapplah in noch von Jukrtſſe, des Kalſas zu vnſtchem“. Der Koffer laſſe sec del Die Bebälterung muß daher auf das Deingebfte auf- hüt benahen wollen, um noch Böfeın Sofa m er 
die Verſchledenhelt der Meinungen, welche bei ihnen, als dem Kriege un von ber Abſicht leten, die drulſcheu gefordert werden, beunruhlgenden Gerüchten, welche len. Da nun die Arbeit unter jeden Umänben e⸗ 
fie zum Bahnhof fuhren, beobachtet werden konnte. Dre Länder in den Stand zu ſetzen, Ihre Geſchick: in voller nicht durch die amtlichen Nachrichten ausdrücklich be- macht werden mußte, wurden die Bürger bel — 
Königs Züge ſpiegelten den tieſſten Ernſt und wehwulh⸗ Brelhelt zu regeln. Der Krieg gelte Bismarcks Poltiif. | Rätigt werden, den Glauben eniſchleden zu verſagen. Strafe von 10 Thlr. aufgefordert ig einen Maun 
vollſſe Bewegung des Gemüths wider, Graf Moltke Es ſei zu bedauern, daß der König Wilhelm ſich ſo Bis jetzt liegt auch nicht die mindeſie Nachricht vor, zu ſtellen. Die Bürger griffen iedoch zu dem klügſten 
ſchaute wi iuhlgſter Grlaſſenheit darein, Graf Bismarcks ganz von ſeinem Miniſter bröerrſchen laſſe. Schlleß⸗ welche zur Beſorgniß oder zer Beunruhigung irgend Mittel, wodurch fie bie Unverfämten beſtraften — 
Oeſicht, odwohl die Argen ſich noch verdoppelt zu haben lich werden bie Deutſchen jeib das Wohlwollen des einen Anlaß gäbe: im Gegenthell fiab bie vorbereiten ⸗ ihrem Potelotls mus Genüge thaten. Sie nahmen größ- 
ſchienen, ſtrahlte von ſonnenllarer Heiterkeit und ſchmückte Kaiſers und die loyale Haltung Drankreſchs anerkennen. den Bewegungen der deutſchen Armeen auf eine ſo tenthells ſelbſt Hacke und Spaten auf den Rüden and 
feine Bruſt eine weiße und eine gelbliche Therroſe, ver- — Der franzöſtſche Bolſchafter, Marquis de Banne ⸗ raſche und glückliche Weiſe vor fi gegangen, daß die gingen rüflig an die Arbell. Jetzt ſieht wan fie bei 
muthlich von zarter Frauenhand. ville, hat der päpſtlichen Regierung die offiztelle Anzeige Zuverſicht auf glückliche Erfolge ſchon dadurch bedeutend mühevoller und nicht gewohnter Beſchäft die aber 
Potsdam, 3. Auguſt. Se. Majeſtät der von dem Abzuge der franzöſtſchen Truppen gemacht. erhöht if. eln ehrenvolles Zeuguiß für fir ablegt a gi beiten 
. . Oi] 18 Mueis Dagen, 2 Aeg. Ok Be 
en laſſen. Au vertraut. rang er ha riebel helm 's III. war die Statue desſel | 
Mafjrflöt die Königin und audere Mitglieder des König- fahrt von Civftavrechla eine Demonſtrallon gegen der ’ an 2 ee eee 


unferem Schauſplelharſe nicht jo reichlich geſchmückt, wie der Rügenſchen Küſte schwindet je mehr end mehr vor 
lichen Hauſes haben an dem patrlotiſchen Unter- Papft gemacht. Der päpflliche Nuntius in Paris, Mfgr. in frü „ und d ] 
a \Epigt, iß kelagrapziſch nach Rom berufen worden. Ba a al = De Me 


nihmen beibeiligt. Gründen. Man hatte ſich einfach darauf beſchränkt, 80,000 Mann zur Diipofition hat, wel 
@iberfeld, 2. Auguſt. Aus Metz wird ge- Umgebung des Papſtes dringt in ihn, daß er ſich nach zu den Füßen der Bübjäule ein ſchönes Bouquet und 0 (og W 
meldet, daß die Oberin des dortigen Nonnenkloſters am Malta begeben möge. 5 ee en 


einen geſchmackvollen Krany niederzulegen. Bei dleſer zia A la francaise würde 
31. Jul vom Hauptquartier den Befehl erhalten hat, London, 2. Augeſt. Es hat ſich eine We- Gelegenheit machen wir darauf aufmerkſam, daß dr den Tpefinefmern leicht übel 8 555 — 
das ganze Kloſter bis zum 8. Auguſt als Lapareth fertig ſellſchaft gebildet, welche brabſichtigte, zwiſchen Calaſs innere Raum zwichen Gilter und Dlebeſtal durch viele, Kriegsg⸗ſchrei wird die Stimme des iufalllblen Papſteß 
in flellen. und einem Punkte der weſijütiſchen Küfe einen Kabel von Kindern durchgeworſeue Mauer- und andere Steine aus Rom faßt gam überhört. Das Dogma von der 
Köln, 3. Auguſt. Eine VBerſammlung der Glau- in kürzeſter Frlſt zu legen, deſſen Zweck augenſcheſnlich] weſeutſſch vrrumſert wird; die Steine ſollten doch ved- Jefalllbllität IR ja uun prollamirt troß der ſehr ſtarlen 
biger des hi⸗ſigen Bankhauſes Seydl itz und Mertens, war, eine direkte telegraphiſche Kommunikation zwiſchen] nnngohalber baldmöglichſt entfernt werden. Oppoſiton. Wie auch der Wortlaut geſtelt ſein ma 
welches in Jolge der kritiſchen Geldverhältniſſe die Zah- der framzöſiſchen Panzer flotte und Paris herzustellen. — 1 


— Die Sperrung unſeres Feſtungsglacis wird in darum kümmert man ſich nicht proteſtantiſcher Sells; 
lungen einflellte, hot tonſtallrt, daß die Aktiva die Paj- Auch dieſes Unternehmen wird wohl durch die gemel- verſchärſter Weſſe gehandhabt ern war bereite der f — 
im a ee re habt; geil aber das fieht feſt, weder eine intelleltuelle noch mora⸗ 


45 nächſte Kommumkatlonoweg vom Dampfſchiffsbolwerk liſche Infalliblluät kann gemeint fein, ein ſolches Nonſens 
Samburg, 2. Acguſt. Der Kommandirende hausſttzung betroffen, obſchon es ſich un Mitwik alen Krchhofe, Töpfer's Pal u. 1. w. ’ „ ajen 
3 De — engliider Une ler Pre ſich um ang zum alten Kirchhefe, Töpfer's Part u. f. w. durch iſi den ehrwürdigen Vätern nicht zupmfcheriben, ſondern 


Barrieren verſchleſſen. das Dogma von der Jnfallibilltät IM nur die Konſe⸗ 
ein, hat ſich nach mehrtägigem Aufenthalte hierſelbſt heute — Uebermorgen wird im Unter hauſe Rylands in- — Eine Felt poſt⸗Ordre beſtimmt: W * 
25 2 e V Felt poſt⸗Ordre beſtiummt: enn zar quenz des Kurlalſyſtems und bebzutet nur, daß der 


Armte eluberufene Reſerviſteen und Landwehrmänner J e 
Hamburg, 3. Auguſt. Die Beiheiligung des | träftsträger in Münch em in briliſche Dlenſte aufgenom- Packete mit Steen an ihren ee ar an == — 1 
hleſigen au den Zeichnungen für die Bunbes- men worden ſel. In der heulizen Sitzung bes Unter⸗ in einzelnen Fällen außerhalb der gewöhnlichen infalllbte Papſt ſeine Machtvolllommenheil be = 
anleihe iſt eine ſehr bedemtende, man erwartet allgemein hauſes erwlederle Gladſtone auf die Jute: prllaton Har-| Dienfijinnben zer Poſt liefern wollen, jo haben die wird, ob er auch im Polltiſchen mit dem * ehuen 
Kin BOGR fefekbigrabes Mejaltat; duch unbemittelre cowm’s, die Behandlungen Clarenbop’s mit Braniei| Ponal, sofern de befeben während es Cilaffeb | umymaifeifaftr Crliung Entiäeiiungen pitta 10 
Abel der Bevälterung hut ſch uit iahlrechen Meinen und Prenfen, beteffeub die Abrüfung, fein paſbslich ber Dieaffunten für das Publtam ein Wenuster, be- muß ahgewautet weben. Jrzesfals aber wird jet 
bethelligt. vertraulicher Natur geweſen; ofſtztelle Dokamente über flehungzweiſe Unterbramter ohnehin dienſtllch auweſend eige Kolerte alleniſcher Blſchöfe das Ri: e 2 
ee . . 0 ö... , ],, 
i geſtern Abend dier eingetroffen und heute Abend nach ſiſche Botſchaſter, Hr v. Brunnow, habe am 13. Juli zu bewieken. Ueberhaupt iſt den genaanten Militär- durch das neue Dogma allgemeine 83 ws 
Berlin weitergereift. vorgeſchlagen, die Großwächte ſollten den Rücktritt des perſonen die Muflisferang von Packeten thunlichſt zu nicht vur über flüſſig, fonden . de er m. 
Unsland. Prinzen von Hohenzollern durch ein Protokoll als ge⸗ erleichtern. werden, a beiter . Due f 
Wrüffel, 3. Aaguſt. Her eingetroffenen Di |nögenden Aucglach anıtınnen; er habe des aber Glad. —, Geflern gegen Mittag wnrden Spaltagünger mag e Immerhin ala ein gutes Belrmatnif 2 4 
bdelungen aufolge fanden in Gent anläßlich der Waß⸗ |Rowe prejönlih vorgeschlagen aud verlangt, England ſolle auf dem Chauſſerwege nach dem Logengarten, in Nähe wiun er ſſch gigen bie antimomardtichem Sus 1 
— bedeut ude Umuhen fatt. Mehrere in dieſer Angelegenheit die Jultiative ergreifen. In jener der Stadtgärtnerwohnung, durch mehrmallgen gellenden | in Kirche und Staat als den rocher de 8 
— e vom Bolte geeflärtz Genbarmerie und Zeit babe der MRüdisiit des Prinzen von Hobenzollern] Hülferuf erſchrickt und herbeigerufen, um auf offener etabllres läßt, an dem fid die wilden Küaffen ſolen 3 
Nationalgarben bivowakisen in den betreffenden Stadt- ale ec ipsu genügen“ kiſchleneg und Herr v. Orunno wp] Landſttaße Zeugen einte pllaaten ehelichen Dramas gu) brichen, aber Jnuihumloſigtel laun uur ben 1 4 „ 
thelln. Hier eingetroffene Truppen felten die Ordnung babe ſeinen Antrag in oſſileller Jorm arſt am 16. Juli] werden: Ein hurſiger Matroſe, welcher vor zwel Jahren geschrieben werden und der Heil. Geiſt iſt nicht an Rom u 
geſtellt, mithin zu einer Zeil, wo er bereite zu ſpät kam. in Ser gegangen, hatte frine Frau zurückgelaſſen, welche gebunden. — Ob überhaupt das Dogma eine greifbar: 
baun würden Tombiice Bibentverfuße de fab. ſch ard mrimäßig die Grpmaiie dhe Ghee Wing Haben wird, ft den. 
renden Mächte blos er bittern. vom hleſigen Ahrder hatte auszahlen laſſen. Ang Lauenburg 3 po N Di 
— Oberhaus. Ruſſell beantragt die weite Le- Daukba e dafür hatte die Fran ſich bereits an den vor 3 Jahren nl K N. ung 2 
%%% % an er Offer Hair Runen aa vol 
damit die Regierung für alle Eventualltäten, namentlich ner Ankunft hier Wind bekam. Er lauerte ihr alſo ftöndig elngerichtetes Lazareth mit 10 Bett — ei N 
aber für bie Bertheldigung Belgiens hinrelchende Mittel auf und traf feine Vulcluea auf der: Wege, um dem tung Dice und Unterhalt du ch ihren L — 
beſihe, nachdem das Vertrauen durch die Enthüllungen „ Stellvertreter“ eiue tüchtige Terrine voll gekochter Biau- | Hefigen Bean ur Pflege im abe 9 
über die geheimen Abſichten Frankreichs mächtig erſchüt⸗ berren mit Klößen zur Erquſckung zuzutragen. Dies erkrankter Krit ur Di oſitlon 8 * 
tert ſei. Lord Granville erwiedert hlerauf, die Regierung ſehen und die dunkle Jlüſſiglett der Ehrbrecherln au den + SH 11 1 K 7 E 
teme auf das Bolflänbigfe de Bapfich agen Eng Ker merjen — war eins. Sie zee Garderobe de rr 
lande gehen Belglın an; fie habe den übrigen Rege- Holden war den Agembiid buchſäbleh geilgert und „ Berlin, 4. Aua. Die n ber lebte Ruh 
rungen darüber entſprechende Mitthellungen gemacht und jobann gab es Prügel hageldſck. Die fahlreichen Zu⸗ n der Armee eingegangenen Details üder das Gefecht 1 
werde biefe vor dem Schluß der Seſſion dem Parla- ſchauer konnten dem Manne nicht unrecht geben und 4 1 ae r een 
mente vorlegen; das hohe Haus möge in dieſer Bezie- entfernten ſich lachenden Mundes ob dleſer an Artilleiſe verbllezen unfere Vorpoſten in 
hung volles Vertrauen zu den Ministern haben. iuſſel schen Stent. Dee bte zur volles Enlwickelang des Geg⸗ 
aht darauf die Milhbil rück , , jormirt patte ui 
Im Unterhaus erwieden dir Staatsſekcrtär des widrigen Zeitorehältuiile wegen geſchloſſen. Herr sn aß: En bie ſchwache preußſſche Borpoften-Ab- 
, Cube. Beim Cnfäifen der selben ohne e ee eee 7 — 
ö £ 5 Ä „iu! J. BDiesj:itiger Ber- 
ſtaud des Heerts betrage augenblicklich 82,500 Mann, Pferde hätte berjelbz geſtern beinahe noch einen ewpflab up la diefem Borpoflengefecht i: 2 Of 75 * 
| 
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aris, 29. Jul. Der Kriegeminifter läßt 
in Algerien drei neue Turtos⸗Regimenter bilden. Aus 


monten genommen. Die franzöſtſchen Truppen werden 
bis zum 5. oder 10. Auguſt aus Rom zurück erwartet. 
Ga Nita hat am 25. Jull im Café der Malſon 
Dorée eine große Demonſtratlon ſtatigefunden. Es 
wurde die Marſelllaſſe geſungen, worauf eine große 
Menſchenmenge, welche draußen auf der Straße ſtand, 
mit dem Rufe: „Es lebe die Freiheit! Es lebe der 
Friede! Es lebe die Republiil" antwortete. Nach der 
Marjeilatfe wurde die Garibaldi⸗Oymne gefangen. Meh- 
rere Soldaten, die zur Reſerve gehören, antworteten mit 
dem Rufe: „Wir marſchtren nicht! Es lebe der Falede!“ 
Die Boulevards von Niza wurden am Abend von der 
Mobilgarde und Soldaten durchzogen, welche die Ga⸗ 
ubaldi⸗Oymme ſangen. Und den Tag darauf wieder⸗ 
holten ſich dieſelben Demonſtratlonen. 
— Das „Stiecle“ meldet an der Spitze ſeines 
Blattes: „Heute Abend geht und folgende Note zu, 
die wir unſeren Leſern nicht genug zur Beherzigung em⸗ 
pfehlen können. Wie es in der Note heißt, iſt nichts 
beingender, nichts nützlicher in dieſem Augenblicke, als 
für die tapferen Krieger, die auf dem Schlachtfelde ver- 
wundet werben, Hülfe lazareihe einzurichten. Zu Berlin 
iſt vor jedem Haufe eine Büchſe angebracht, und die 
von der preußiſchen Seltion des internationalen Ver⸗ 
wundeten -Hülfaverrins geſammellen Spenden belaufen 
ih ſchon auf dreißig Millionen Ircz. Bis zn biefen: 
e iſt es der franzöſiſchen Sektion kaum ge- 
lungen, 1500 Sers. zſammenzubringen“. (Folgt der 
Wortlaut der Note, darin zur Auſſtellung von Büchſen 
mit dem voten Keeuy auf weißem Grunde und ur 
Einjendung von Gaben aufgefordert wird). — Das 
Minifterium des Innern meldet, daß das Departement 
der Miurthe ſchon jetzt in der Lage iſt, 1500 Anbu- 
lomgbetten für Oſſhere und 10,000 für Soldaten zur 
Verfügung zu ſullen, die Stadt Me) ihrerſcls aber 
2400 anbiete. Die beiden gefangenen badiſchen Dif- 
llere, von Wechmar und v. Biliers find am 29. in 
Orleans ang⸗kommen; fie haben ihr Ehrenwort geben 
müſſen, die Stadt nicht ohne Erlaubulß In verlaſſen. 
— Die „Patel.“ ſchlleßt einen längeren Artitel 
begüglich des im offiziellen Journal erſchlenenen Brlefts 
des Herrn Bmebeiti mit folgenden Worten: „Was 
Herrn Benedelit betrifft, ſo wollen wir nicht weiter auf 
feiner Nalvetät, auf ſeiner iu ſelnem Alter und in einer 
Lage jo ſeltenen Unerfahrenheit beſlehen. Nur Ciuen 
Wunſeh hegen wir, welchen das Intereſſe des Landes 
erheiſcht: die Ecelguiſſe haben Herrn Benedelll jetzt 
Mußeſtunden gegeben, die glücklich für uns ſiad; wr 
find überzeugt, daß ale Minifter, welche fie auch gel, 


dazu komme eine Reſerve von 22,000 Mann; alle lichen Verluſt erlüten, indem eig Schecke loorl l ö 
Beſpaunungen ſtien vollſtändig da; an Hluterladungs- und das — ſuchte. Nur 8 Mühe . 1 00 Mens, troh Cbaſſe po, Mt a llaſen nab yahtreigger 
gewehren ſeten 300,000 Stück überzählige vorhanden. lemlich wilde Thier vnler den lehten Schuppen vor der aller e. Der Beinb_ ſchein bebiwiende Birlaſte gu 
— Ein Parſſer Korreſpondent der „Daily News“ Fraueuthor-Kaſerne wleder eingefangen. 75 Aa demſelben Tage (2. Auguſt) ging der Feind 
F . mit cine Rat 
„Das bedauernswürdigite Subj kt dieſer Hauptſtadt ift| Ormeralverjammlung der Schühengilde wurde der Bor- renne über ag eröffnte auf die kleiuſten 
F . | gasye 
des Kalſers herabgeſunlen it. Gegen seinen Wanſch Kräfte der jepigen Sicherheits mannſchaſten zur Aufrecht 8 2 ein Pferd geſteriſt wurde. Bor 
wurde der Krieg unternommen; feine alten Jceunde haben haltung der Ordaung wicht ausreichten, auf Aufforderung na * r Nacht ging der Olad wieder harück. Un⸗ 
ihn verlaſſen; feine neuen gebrauchen und verachten der Räbliichen Behörde die Schüßenglde zu: Unter- 1; uppen wann in allen biejen kleinen Gefechten 
ha. Dieſer Rrpräfentant der konſtitntlonellen Regie- ſtützung hirzugezogen werden ſoll, etuftimmig ange) 
gar „ Grankreichs if eben nommen. — Börfen Berichte — 
o vergeſſen von Allen, als wenn er tobt wäre Nie- * 8 5 ni u 
mand delümmert ſich um feine Meinung and auf die ſtanden 5 25 eg? x 3 1 be „ 23 8 heiß, Luft klar. Tan⸗ 
Geſchck: hat und halte er kaum fo viel Einfluß, wie Zimdare, Beihl, Heck l, Serler und Kiffe) die Abl An der Vörſe. 
ein Uaterſtagtsſelcrtär des englischen Miniſtertume des elle. 4 Weizen niedriger, den je: 21 Tfb. gefker nach 
turlentenprüfung. Sänmiliche Ablitu ienten werden frei- ; 69 10 
Juuern oder Aeußeren.“ willig in dle Armee trelen. Heute begann dle Kalt. I. nem, BO EBHD. eg Le, = 
Pommern. liche Prüfung von 6 Pricanern, welche gleichfalls in u. . ember. Oltode. 7275 69, 70 > bez u. Be. ö 
Stettin, 4. August. Gestern Abend 5 Uhr die Armee einzutreten benbfichtigen. Apßer dieſen haben Ber % n etwas billiger, loc zei 0 Pfd. nach 
— jo meldet man anlich aus Cojerom — lam bete 5 Primanee und 5 Gelonbanze die Schule wr⸗ Sr, Sept, uber, Och, 2 47 be de u 
aue Dor pſtouitt, ORD fleneenb, in Sicht. De laſſen, um ale Breimilige am Kanpfe Thel zu nehmen. Herſte ohne Uns g.. en n Ob. 
Flagge war uicht zu erlennen. Das Schiff machte 8 So alt entläßt urſere Schule ſchon jetzt 24 der hoff⸗ Hafer wenig oſſerirt, loeds per 1300 Pfd. 3488 
bie 9 Knoten aht. erner wurde giſtern telegra⸗ nungsvollſen Zöglinge zu den Fahnen Sr. Majeflät * zu bedingen, 4Ts bis 50pfd. per Anguſt 37 
phiſch aus Swinemünde hierher vosjorglih mitge- des Könige. Fast ale b eabſichtiger, wo möglich bei bez, der Geptember-Ditsber 32 Br. 
theilt: „Wenn in Stettin Kauonendonner gehört wor- der Artillerte in Steitin einzutreten. Es iſt erhebend, ae per 1800 Pb in 
den jein solle“ — und er fol hier allerdings aus die Behelſterung auch unter den jeht noch zum K. legs- land. 88.—92 Ag ber, Septbr.-Dftober 97! 4 86 bez. 
jener Richtung bei nördlichen Winde vernommen mor- dienſt untauglichen Schülern wahrzunehmen, wie lrau⸗ Rüböl geſchäftslos, loco 12%, Ag Ur., per Auguſt 
den fein und gu Befürchtungen Anlaß gegeben haben eig, fait neidisch fie die ſcheldenden Weltſchüler mi ihten 121, „ Br., Septbr. Divoser 12% Br., Y, Od. 
— iin Orfeht, jondern war Scheßübang der 10. Stgenewünſchen begleten und tie nale fe wünschen, per Kauf Septbr. 1%, Mr 5 8 9 18, Ser aht 
Befunge-Ronpagnle”. daß doch der Krieg nicht fo jahmzll beendigt werden 127% 5 n, ae, d be, eng 
— Im Hinblick auf die widerſprechendſten Ge- mochte, damit es auch ihnen noch vergönnt ſel, dem Angemeldet: 100 Wiſpel Roggen, 50,000 Quart 
rüchte, weiche ſchon giſtern in Bezug auf den Ausgang Vaterlande ihren Tribut zu zollen und dem Cihfeisd, ? Kegulitungs- Preiſ : Weiten. 708 ” 
dis Gefechtes bei Saarbrücken hier in Umlauf den gebührenden Lohn jeiner Aumaßung zahlen zu hel- 46, Rüböl 12½, Spieltus 14%. eigen 70%, Roggen 
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mann W. Meier zu Stettin beftellt. 


g aan dieſes Verwalters oder die Beſte 


Carlsbad, im Jul. 
Carlsbad auch in dieſem Sommer von Kurgäſten ſehr 
beſucht. Die Wogen des Krieges äußern nur eine 
geringe Wirkung auf dieſes retzende, äußerſt romantlſch 
gelegene Thal. Freilich gehört Carlsbad nicht zu den 
Vergaügungsbädern, wo die „jeunesse Bors“ und 
Lowetten ſich ein Rendenzvous geben und das Spiel ſeine 
verberbliche Anziehungskraft auf manchen ſonſt vernünftigen 
Menſchen ausübt. Wer hierher kommt, der ſucht Hülfe 
gegen manches ſchmerzvolle Leiden des Körpers. Nament⸗ 
lich Leber ⸗ und Gallenkrankheiten, ſowie hlermit in Vir 
bindung ſtehrnde Mager leiden werden durch die hieſige 
Kur gründlich gehrilt, wenn Fe noch nicht zu ſtark 
eingewurzelt, oder im letztern Falle doch bedeutend ge- 
mildert. Gallenſteine, durch deren Abgang äußerſt 
ſchmer volle Magenkrämpfe hervorgerufen werden, beseitigt 
das Carl bader Waſſer gewöhnlich gründlich. Es beſitzt 
die Elgenſchaft, die Gallenſteine, welche nichts anders 
als eine Verhärtung von Jettthellen find, entweder ganz 
aufzulöſen, oder bedeutend zu verkleinern und die Gallen 
wege zu vergrößern, jo daß fir während und nach der 
Kur faſt ſchmerzlos eutfernt werden. 

Namentlich Norddeutſchland, worunter Pommern 
ſtark vertreten, liefert in letzterer Hinſicht ein bedeutendes 
Contingent nach Carlsbad in Folge der kräftigen und 
oft in ſtarkem Maße genoſſenen Spuſen. Die plötzlich 
auftaucher den Kriegsgerüchte brachten aber raſch eine 
ſtarke Reduftion unter unſern Lands euten hervor. Haupt- 
ſächlich die Preußen zogen größtentheils ab; nur die 
wenigen von ihnen blieben zurück, deren Kranlheit ein 
längeres Verwellen unbedingt gebot oder deren Verhält⸗ 


nifje ihnen geflatteten, ohne Schaden von der Heimath müßten es verſtehen, zur ſchnellern Beförderung auf 
Trotzdem beträgt die Zahl der Kur- dem Meere Eſenbahnen zu bauen. Die Nachricht über | Zu wünſchen wäre es nur, wenn bei einem elwalgen 


Bekanntma 
Benutzung von Correſpondenzkarten im 


fern zu bleiben. 


eee eee 

Bei der Expedition dieſes Blattes ſind für Erquickungen 
der auf dem Marſche begriffenen Soldaten eingegangen 
von Herrn G. Breslich 1 % Paſtor Knittel in Köſter ⸗ 


nitz 2 
d eee nimmt een BER 
e Expediton, 


RE EEE TEERFTTEN = nei 
Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
din 26. Juli 1870, Nachmittags 12 ½ Uhr. 

Ueber das Vermögen des Materialwaarenhändlers 
Hermann Auguſt Kypke, in Firma H. Kypke, 
zu Grabow a. O, Pölitzerſtraße Ne. 1, iſt der kauf⸗ 
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
Einſtellung auf den 24. Juli 1870 feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kauf- 

Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 13. Auguſt 1870, 3 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Bock, anberaumten 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei · 
ung eines andern 
gen Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 
einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche 
Perſonen in demſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 31. Auguſt 1870 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwaltern der Maſſe 3 u 
machen und Alles mit Vorbehalt a etwaigen ehe 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. f 

ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mogen bereits rechts 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 9. September 1870 einſchließlich 
bei uns schriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nüchſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 24. September 1870, Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13 vor 
dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Bock, zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher 55 in unſerm Amtsbezirke 
einen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 
einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
uns [nn auswärtigen Bevollmächtigten 


Sehlmacher, Juſtizräthe Foß, Zitelmann, Ludewig 
Flies, Heydemann, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Stettin, den 4. Anguſt 1870. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Ausfuhr von Schlacht vieh, 


Kornfrüchten ꝛc. 
Der Herr Geueral-Gonverneur Vogel v. Falkeuſtein 


hat unter dem geſtrigen Tage die Ausfuhr von Schlacht“ 


vieh, Kornfrüchten und Lebensmittel aller Art, imgleichen 
von Kohlen und Allem, was dem Feinde nützen kann, 
über See und über die holländiſche Grenze, ebenſo jedes 
Auslaufen von Fahrzeugen an ber Offeeküfte auf der 
. von Warnemünde bis zur jütiſchen Grenze ver ⸗ 
oten. 

Vorſtehende —— wird zur allgemeinen Nachachtung 


hierdurch bekannt gemacht 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
von Warnstedt. 


a En a u ee 2 Sn ent 
Für die 1. Landwehr-Divifion fol ein Fuhrenpark von 

ca. 60 zweiſpännigen Wagen miethsweiſe beſchaſſt werden. 

Etwaige Unternehmer werden aufgefordert, ihre Offerten 

ſobald als möglich im Bureau der Feld⸗Jntendantur der 

1. Landwehr-Divifion — Paradeplaß 17 — einzureichen, 

woſelbſt auch die näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 
Stettin, den 3. Anguſt 1870 


ſt 5 
Feld⸗Intendantur der 1. Landwehr⸗ 
Disifion. 


Wider Erwarten iſt] gäſte augenbleklich noch etwa 2500. Faſt alle civiliſtrten] die 


Räumung Kölns, das von 12 ſtarken drtach rien 
und halbclvlliſtrten Nation en der Erde find, darunter Forts umgeben und ein bedeutender Waffenplatz iſt, 
zu ſtaden. Zu Letzteren rechne ich die Walachen, war geradezu lächerlich. Aber fie fand im großen Ganzen 
Moldauer, Türken und Armenier. Am bemerkbarſten doch Glauben, da ja nur Wenige an Denken gewöhnt 
machen ſich die Kinder Joraels durch ihre Zahl, ſowie | (ind. Ueberhaupt in Preußen ziehen Derartige Zeltungsenten 
die Corpulerz vieler ihrer Frauen. Zur biſondern ſilten oder böchſtens ein paar Male, dann aber iſt's 
Freude aller derer, welche nach zu großer Aaſtrengung auch damit vorbei. Hier werden fie benutzt zu Wider- 
der Kauwerkzeuge und biejer entſprechender Wohlbtleibthelt rufungen in mehreren Barialionen, von denen jede ein- 
wieder ein menſchliches Anjehen haben wollen, befinden zelne mit 5 Kreuzern & Perſon bezahlt wird. 
ſich auf der Promenade Brückenwaagen mit verſchiedenen Die Witlerungsverhältniſſe find hier, wie in allen 
Gewichtsſorten. Manches feſſte Geſicht glänzt dann Gebirgsthälern, oft von einem Extrem Ind andere über⸗ 
in freudiger Hoffaung auf ſchlauke Glieder, wenn die ſpringend. Während in den Mlttagsſtunden bet klarem 
Waage nach einigen Tagen eine Verminderung des Himmel und ſtiller Luft eine große Hitze herrſcht, find 
Körpergewichts anzeigt. die Morgen- und Abendzeiten jelbft in den Hundstagen 
Da ſich auch bier der Kurgäſte eine fieberifche empfindlich kühl. Jedem wegen feiner Geſundheit hierher 
Ungeduld über Neuigkeiten vom Kriegeplatze bemächtigt Reiſenden it daher eine vorſichtige Auswahl ſeiner Be⸗ 
hat, jo ſucht die k. k. Statthalterei hierin dem Publikum kleidung anzuempfehlen, da bei der intenflo wirkenden 
entgegen zu kommen. Sie machte bekannt, daß einzelne Carlsbader Kur eine Erkältung leicht die nachthelligſten 
Telegramme anſtatt wie bisher zu 10 Kreuzern für Folgen haben kann. 
5 Kreuzer an einzelnen Orten zu haben ſeien. Damit In Bezug auf Unterhaltung hat auch ſelbſt hier 
wird ein gan] lukrat ves Geſchäft gemacht, well jeder die Polltil alles Andere verdrängt. Gruppen Bilden 
Fremde in Ermangelung guter preußlſcher Zeitungen, ſich, wo über den Krieg debattirt wird, Jeder ſucht eine 
welche doch wahrheltsliebender ſind, als die öſterrrichiſchen, atue Zeitung oder eine Nachricht aus dem Munde 
gern etwas politiſch Neues wiſſen möchte. In welcher ſelues Nachbars zu erhaſchen, und wer irgendwo eine 
Art ſolche Telegramme abgefaßt werden, davon ein politiſche Neuigkeit einem Andern laut mittheilt, um den 
Beifptel. Gleich nach dem Bekanntwerden der franzöſiſchen bildet ſich ſchnell ein dichter Krels. Mit Genugthuung 
Kriegserklcung if es in dem einen: „Die Preußen kann ich Ihnen mittheilen, daß ich hier nur Sympathien 
haben Köln geräumt und ziehen ſich auf den Aheln für Dentſchland und Preußen vernommen habe und daß 
zurück“, ferner „eine franzöſiſche Flotte it in der Oſtſet die Fremden, abgerechnet das framzöſiſche Element, nicht 
elagel offen“. Daß Letzteres in ein paar Tagen nicht allein den deutſchen Waffen den Sieg wünſchen, ſondern 
möglich war, lag auf der Hand, oder die Franzoſen auch gar nicht an dem Siege derſelben zweifeln. Selbſt 
Oeſterrelcher hörte ich ſich in dieſem Sinne aus ſprechen. 


Stettiner Lokal⸗Verein 
zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger. 


Es find für unſere Vereins⸗Zwecke ferner eingegangen: 

Logengarten » Kaffe 50 % Stadtälteſter Metzenthin 
25 3%. Stadtrath Schöpperle 25 Preuß. Nat.⸗ 
Verſ.⸗Geſ. 200 , Rentier Mantey Rt. Bureau⸗ 
Vorſt. Mieleutz 10 % Reg.⸗R. Friederiei 5 %. Paſtor 
Stieglitz 2 . C. H. 1 % Ziemſen 50 % Th. 
Lange pr. Auguſt 5 „ Krüger und Radezewely 20 
Dr. Loeffler 5 %, B. monatl. pr. Auguſt 5 
Ober⸗Poſtrath Rockel pr. Auguſt 5 % Theod. Waage 
pr. Auguſt 2 % Thy. 2 . Stadtrath Karow 50 
Pred. Toſte pr. Juli 5 %, W. Reppenhagen 5 % 
G. L. Vorchers 10 % Gemeinde Clebow 7 94 18 Sr. 
4 4 Gemeinde Klütz und Sybowsaue 11 17 
8 Retzowsfelde 7 „ 5 . A F. 2 % Aktuar 
Henſel 1 % Juſtiz-R. Fließ 10 % Rudolph 5 A 
rot. Gieſebretcht in Jaſenitz 
5 F Theod. 
0 25 2 Möller 4 * C. Lehmann 5 

. ra vente 5 %, Dr. Behm 5 Geh. 
Neg.⸗Rath Krüger N 2 Cohn 


und zwar: 


zum Preiſe 
Die 


Re unentgeltlich verabfolgt. 


Th. von der Nahmer, Frauenſtraße 32, Borſitzender. 
v. Waruſtedt, gr. Wollweberſtr. 60-61, Stellvertreter. 
Gadebuſch, Schatzmeiſter, Breiteſtraße 23. Bock, Stadt⸗ 
rath (Feuerwehrgebäude). v. Brauchitſch, kl. Domſtraße 
25. Greffrath, Gartenſtraße 8. S. Lichtheim, Breite ⸗ 
ſtraße 17. Quiſtorp, Frauenſtraße 21—22, kl. 


N 
1 8 midt sbaulaſtadie 6. G. reiber, 
' Stiehl, Te Nach einem von dem 


Kohlmarkt. 
Wir erklären uns — namentlich unſern 
auswärtigen Freunden gegenüber — gern 
bereit, Zeichnungen auf die am 3. u. 4. 
d. Mts. zu ſubſeriblrende 


Neue 5 % Bundes-Anleihe 


zum Courfe von 88 „e unter den publi⸗ ergangen, 
eirten Emiſſtonsbedingungen zu vermitteln ſcheinigen, 
und bitten bet Ertheilung von Aufträgen Geſundheit erlitten hat. 
um Beifügung der zunächſt zu leiſtenden 
Anzahlung von 10 % der 95 Summe. 
Formulare liegen in unſerm Comtoir be⸗ 
reit und bemerken wir ausdrücklich, daß 
Koſten in keiner Weiſe in Anrechnung 
gebracht werden. 

Stettin, den 1. Auguſt 1870, 


Scheller & Deg 
Baulgeſchäft. 


Auktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis-⸗Gerichts ſollen am 
5. Augnft e., Vormittags von 93 Uhr 


ab, im Kreis gerichts⸗Auktionslokal 

mahagoni u. birkene Möbel, Uhren, gute Betten, mehrere 
Bettſtellen mit Matratzen, 1 Cylinder ⸗Bureau, 1 Schreib: 
ſekretair u. | w., 

um 11%, Uhr Gold- u. Silberſachen, 

um 12 Uhr ca. 500 Schachtel Streichhölzer und 2 
Mille Cigarren 2 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 

IHaufl. 


die 


Kraft erhalten werden. 


ſicherten verwieſen werden. 
Gotha, den 26. Juli 1870. 


Verſicherungsbeſtand . 
Bank fonds 
Stettin, den 30. Juli 1870. 


222. ̃˙ ͤ—Tw:!—wé———....... ̃ — 
Auf unferm zu Paſſow, unmittelbar an der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn belegenen Mühlengrundſtück, ſteht ein 
großer Speicher zur ſofortigen Vermiethung bereit. 
Zur Beſichtigung des Gebäudes wolle man ſich an 5 


ſehr zu empfeblen. 
Fällen vollſtändig. 
werden gratis abgegeben). 
chen ſowohl beim Erfind 


Beſcheider Rupprecht in Paſſaw, und zur Ab gabe 
von Ge oten und Feſtſtellung der Miethhbedingungen an 
die Direktion der Preußiſchen Renten⸗Ver ſicherungs⸗Anſtalt, 
Mohr enſtraße 59, in Berlin, wenden. 4 


Siege unſerer Waffen gegen die aufgeblaſenen Franzoſen 
keine uns nachtheilige Großmuth geübt würde, ſondern 
der Oberfeldhere und die maßgebenden prrußiſchen Staats⸗ 
männer ſich daran erinnern wollten, daß das Elſaß 
ein von den Franzoſen uns durch unerhörte Ränke und 
im tiefſten Frieden ia Bezug auf Straß burg ausgeübte 
Gewaltthätigleit giſtohlenes deuſches Land if. Ein jo 
günſtiger Tag der Abrechnung dürfte dann vielleicht nie 
wieder kommen, und keine Macht der Welt würde uns 
den Beſttz dieſer deutſchen Provinz rauben lönnen. 


Ziterarifches. 

Boeckh, der Deutſchen Volkszahl und Sprachgeblete 
in den europälſchen Staaten. Berlin 1870. Uster 
obigem Titel liegt uns eine vortreffliche wiſſenſchaſtl che 
Arbeit vor, die auf gründliches Quellenſtadium baſirt, 
die intereſſant ſten Thatſachen vorlegt. Mit größefter 
Genauigkeit erfahren wir, wie weit die Deulſchen ſich 
gegenwärtig ausgedehnt haben, wo ſie zurückgedrängt ſind. 
Bis auf die Dörfer und Gemeinden hinab erſtreckt ſich 
in wichtigen Gebieten die Unterſuchung, welche ſich auf 
die beſten und genaueſten Quellen gründet. Belſplels⸗ 
weiſe erfahren wir genau, wie viele Bewohner in Elſaß 
und in Lothringen noch Deutfche und wie wenig es 
den Franzoſen bis jetzt ſeit 200 Jahren gelungen iſt, 
deulſche Sitte und Sprache zu verdrängen. Wir lönnen 
das treffliche Buch gerade in der jetzigen Zeit jedem 
empfehlen, der ſich für deutſches Leben intereſſirt. 


2 


r 


chung. 
eldpoſtuerkehr. 
Berlin, den 30. Juli 1870. 


Für die Dauer der Mobilmachung werden im Feldpoſt⸗Verkehr Corres⸗ 
pondenzkarten frei von Norddeutſchem Porto befördert. Es find zu 
dem Zwecke beſondere Feldpoſt⸗Correſpondenzkarten hergeſtellt worden, 


a) für Sendungen an die mobilen Militairs und Militairbeamten oder 

b) für Sendungen von den mobilen Militairs und Militairbeamten. 

. Auf den Feldpoſt⸗Correſpondenzkarten zu a. find durch Vordruck die⸗ 
. jenigen Angaben angedeutet, deren es Behufs der pünktlichen Be: 
förderung im Feldpoſtbetriebe bedarf. Solche Feldpoſt⸗Correspondenzkarten 
find bei sämmtlichen Norddeutſchen Poſtanſtalten in Quantitäten von je 5 Stück 
a 4 . Auferführten Fd ar 

; unter b. aufgeführten poſt⸗Correſpondenzkarten find ausſck 
für die Verſendung von der mobilen Armee na Biesen — u 
Felde ſtehenden Truppen durch Vermittelung der betreffenden Milttair „Beh 


Lubzin 1 % Geſchwiſter Kempnn 2 A 12 Ir 3 
e General⸗Poſtamt. 
pr. Monat Dr. L. 3 Napoleond'or und 1 Franc. Stephan. 


Lebensverſicherungs⸗Bank für Deutſchland 


in Gotha. 


(Kriegsversicherung). 


orſtande dieſer Anſtalt gefaßten Beſchluſſe können 
Verſicherungen von Militairperſonen auch wihrend en 
leiſtenden Kriegsdienſtes durch Entrichtung von Extraprämie (Krlegsprämte) in 
Dieſe Kriegsprämie iſt bei Kombattanten auf 6 Proz., 
bei Nichtkombattanten auf 4 Proz. der Verſicherungsſumme für ein Jahr heſtimmt 
worden und muß binnen 14 Tagen nach dem Datum der Mobilifirungsordre für 
den Truppentheil, in welchem der Verſicherte dient, wäre dieſe Ordre aber bereits 
binnen 14 Tagen von heute an entrichtet werden. 

daß der Verſicherte ſeit der Mobilmachung keinen Schaden an) ſeiner 
Die weiteren Bedingungen find aus dem „Regulativ für 
Kriegsverſicherung“ erſichtlich, welches bei dem unterzeichneten Bureau und den 
Agenten der Bank unentgeltlich zu haben iſt, 


eines von letzteren zu 


Außerdem iſt zu be⸗ 


und auf welches die betheiligten Ver⸗ 


Das Bureau 


der Lebensversicherungsbank. 
er Indem ich auf vorſteheude Bekanntmachung verweiſe, | 
| Teilnahme an obiger Anftalt ein, die durch den großen Umfaug ihrer in ſoliden 
Hypotheken belegten Fonds ebenſo nachhaltige Sicherheit, wie durch ihre reichliche 
Dividenden möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten 


lade ich zu” weiterer 


gewährt. 72 
467, 800.000 Thlr. 
16,600,000 „ 


Wim. Shen 
Unterleibs⸗Bruchleidenden 


iſt die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, 
Dieſelbe heilt ſelbſt ganz alte Brüche in den meiſten 
(Gebrauchs anweisung nebſt intereſſanten Zeugniſſen 
In Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. ächt zu be⸗ 
er ſelbſt, als durch Herrn A. Günther zur 
wenapotheke, Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. 


1 
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Himbeer⸗Saft 


friſch von der Preſſe empfiehlt billiaſt 
Gustav Kühn, 


gr. Domſtr. 21 und Fiſcherſtr. 18 am Krautmarkt. 


Limonaden⸗Eſſenzen 


von Himbeeren, Apfelfinen, Ananas, Erdbeeren, Eitronen 
und Johannisbeer n empfiehlt in beliebigen Quantitäten 


Gustav Kühn, 
gr. Domſtr. 21 und Fiſcherſtr. 18 am Krautmarft. 


Russische Tropfen, 


anerkannt als das Beſte gegen Leibſchmerzen, Diarrhöe 
und Uebelkeit empfiehlt in Flaſchen a 5 = 


Gustav Kühn, 
gr. Domſtr. 21 und Fiſcherſtr. 18 am Krautmarkt. 


Dr. Mampe's Tropfen, 
Danziger Tropfen 


empftehlt in beliebigen Onantitäten 


ustav Kühn, 
gr. Domſtr. 21 und Fiſcher ir. 18 am Krautmarkt. 


Magenbittere Tropfen, 


a Flaſche 5 Sgr., 
welche ſich beſonders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf, 
Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. ſ. w. bewährt 
haben, empfehlen 


Sengstock & Co., 
am Roßmarkt. 


Hefundheits⸗Caffee 


von Krause & Co. in Nordhauſen am Harz 17 
Pfd. für 1 Thlr. e 
ouis Rose. 


DACHPAPPE 
Asphalt, Steinkohlenth”r oc. 


empfiehlt in bekannter Güte 
2 Die Fabrik von 


IL. Haurwitz # Co, 


Comtoir: Frauenraße 11 — 12. 


Tapeten 
in neueſten Muſtern zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt 1 

Otto Dittmer, 

Kohlmarkt 12/13, 1 Treppe hoch. 
Hausbeſitzer 


erhalten 10 pCt. Rabatt. 


Auf Abzahlung. 


Engl. Velour⸗Teppiche, 5 
Tiſchdecken u. Rouleaux 


für Hoteliers u Reſtaurants eigener Konſtruktion, bis 
jetzt unübertroffen, empfehle und ſende Preiskouraus. 
Zeichnung nud gewiſſenhafte Zeuguiſſe uf franfo Anfragen 
ſofort franko. 

A. Carsar Schmidt, Klempnerriſtr., Bollwerk 19. 


15 Blumentiſche, Salontiſche, Uhrkonſolen, Pfei⸗ SF 
ler und Querſpiegel in Gold» und Holzfarbe zu 
Fabrik- Preiſen. N 
ER Alle Reparaturen ſowie ſämmtliche Vergol⸗ 
dung werden billig und gut ausgeführt. kart 
F. Bernstein, 

Bergolder. 


* 
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Salon zum Haarſchneiden und 
Friſiren 
von 
Rudolph Meyer, 
Roßmarkt, Ecke der Möͤnchenſtr. 29— 30. 


Lungenleiden. 
Schwächezuſtände. 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof, 
D. Sampson’s Methode mittelſt der ſchon v. A, v. 
Humboldt in |. Kosmos empfohl. Coca, deren 
wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd⸗Amerika⸗Reiſe en 
begeiſterten. Dr. Sampson erzielt nach gründlichen 
Studien mit . Coea-Pillen I. die glänzendſten 
Reſultate bei Bruſtleiden, b in vorgeſchr. Stadien 
(mit ſ. Con- Pillen IE. 1 den hartnädigften Unter ⸗ 
leibsftörungen) und mit feinen Coea-Pillen III. 
die auffallendſten re N anna Geſchlets · 
nervenſyſtem. Näheres |. Broſchüre gratis 
Mehrez-Mpelhel⸗ Mainz 


bei 
in fun, 


*. Jennings'ſche Röhren 


N Equipirungen eo 


Dffiziere und Beamte der Armee, 
vorſchriftmäßige Regenröcke, Portepees 
und Achſelſtücke 


ſtehlt 
A. Gedke, Schneiderei für Civil und Militär, 
vis-a-vis Hotel du Nord. 


Wichtig für Bücherfreunde berg'ſchen Erklärung mit circa 100 Stahlſtichen Prachtband 


3½ 1880 * in — — Bd ld 

® mit einen ildungen ? 8 okke's humo⸗ 

Unter Garantie für neu, 2 1 — > 110 42 Er „oe Kam mit 
a 7 24 prachtvollen Photographien Rafaelſcher Mei erke, 

complet, fehlerfrei, zu herab: elegant gebunden mit Goldſchnitt 2½ % Sophie 
geſetzten Spottpreiſen. Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 
3 , 28 Fr Alex. Dumas Romane, hübſche deutſche 
Kabinetsausgabe, 128 Bde., 4 % Feierſtunden, in 
100 ausgewählten Erzählungen, Romanen, Novellen ꝛc. 
2 Bde. Quart mit vielen Illuſtrationen, ſehr eleg., 48 Sr. 
Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Ge⸗ 
ſchlechtskranke, 1 % 1) Leſſing's Werke, eleg. ſchöne 
Oktavausg. 2) Körners ſämmtl. Werke, Prachtband. 
3) Ednard Duller's Gedichte. Pompöſer Prachtband mit 
ol 60 — Alle Ni — auf 15 & 1 7 
Demokritos, neue elegante Ausgabe, 2) Saphirs humo⸗ 

Seſchichte des Rabbi Joichnat ben Joßef riſſiche Schriften. Alle 2 Werke zuſammen nur 1% 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
Text mit 330 prachtvoll kolor. * ar Prachtband, 
50 Gr Boz ausgewählte Romane, 43 Bände, 1%, 7% 


Rbeinland, 400 Seiten fark, mit 100 feinen Ab. Muſikalien. 


Der muſikaliſche Hausfreund. Je gabe für geübte 
Spieler, 12 elegante Salon-Eompofitionen enthaltend, 1 Kg 
Großes Hamburger Tanz⸗ Album, das größte 
exiſtirende, 60 Seiten ſtark, 1 % Walzer⸗Album, 
6 der beliebteſten brillanten Walzer von Sorte, Fauſt ꝛc. 
enthaltend, 1 n — Opern⸗Album 
ſtattet, 6 Opern enth. nur 1 — 30 der neneſten be⸗ 
liebteſten Tänze, einzeln 2%, Hr, zuſ. nur 1% — 
. Weber Album, 10 brillante Original-&ompo- 
fitionen von Weber, Spohr, Meyerbeer, Taubert, Kücken zc. 
nur 1 Thlr.! 2 Die beliebteſten Opern der Gegen⸗ 
wart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Huge⸗ 
notten, Trubadour, Traviada, Freiſchütz, Blaubart, Ri⸗ 
goletto, Fauſt, Martha. Alle 12 zuſammen nur 3 . 
12 der beliebteſten Salon⸗Compoſitionenfür Piano von 
Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy Richards u. |. w. 
Ladenpreis 4 % nur 1 — Jugend⸗Album, 30 be⸗ 
liebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll 
ausgeſtattet, 1 %, — Festgabe auf 1870, Brillantes 
7870. 25 für Jedermann 1 % Tanz⸗Album auf 
870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 
— 50 leichte eig für Violine zufammen 1 bie- 


brillant ausge 


9 Nomane, 

übſche deutſche Kabinetsausgabe, 128 Bände, nur 4 
r ausgewählte Romane, 28 Bduchn. 1 , 
panien und Portugal, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung 
der Pyrenäiſchen Halbinſel mit AS Prachtſtahlſtichen. 1 
Das weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. 
Prachtkupferwerk erſten Ranges mit den vielen Kunſt⸗ 
blättern der bedeutendſten Künſtler (jedes Blatt ein 
Meiſterwerk) nebſt erklärenden Text. Quarto. Pompöſer 
Prachtband mit Goldſchnitt 2¼ , Der illuſtrirte 
Hausfreund, Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und 
Belehrung, 2 Bd. mit 140 ſanbern Stahlſt. und Illuſtra⸗ 
tionen, 1870 nur 18 Gr Geſchichte der Kriege 
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866. 
20 Theile, gr. Oktav mit 20 Stahlſt. 35 Gr Tetzner, 
Geſchichte Preußens von Anfang bis auf die neneſte Zeit. 
3 Bde., 1300 Seiten ſtark, mit 23 prachtvollen Stahlſt. 
35 J Willibald ZI Romane 6 Bde., gr. Oktav, 
Ladenpreis 10%, , nur 45 Gr Erholungsſtunden, 
belehrende Unterhaltung in Erzählungen Geſchichten u. ſ. wo 
300 Seiten gr. 8. mit Abbilbungen, ſehr elegant 15 ‚pr. 
Das illuſtrirte Paris, mit 150 faubern Abhldnngen, 
roße deutſche Auekdotenſchatz in 


ſelben mit Clavierbegleitung (Orcheſter pariſien) 1 — 
Des Pianiſten Hausſchatz, 12 brillante Original- 
Compoſitionen von den beliebteſten Tomponiſten: Godfrey 
Kafka, Richards, Aſcher u. f. w., Ldprs. 4 nur 1 

64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, 
Bellini, Donizetti, Beethoven zc. Alle 64 zuf. nur 3 
Mozart's und Beethoven's ſämmtliche 0 ) Sonaten. 
Lroße Prachtausgabe, zuſ. nur 2 1 


er 
1000 zumoriſticcen Anekdoten, Erzählungen, Gedichten, rühmte er 4bändig 1 Sener? 
5 1 ’ 2 ſämmtliche Symphonien Ahändig, 2½ an 
Bufis en A „pt Schubert: Muterlieder (24) Schwanengeſang a) 


Winterreiſe, (24) Erlkönig ꝛc. (22) Alle 84 Lieb 
zuſammen nur 1 % Chopins 6 berühmte Walzer 


1 
außer den bekannten 


Gratis erh ült J ed et werthvollen Zugaben 


rener, . 
Chamier’s fämmtliche beliebte Seeromane. 6 Bande, 

av, 1 Capt. Wilſon's ſämmtliche beliebte 
Seeromane. 6 Bände, 1 * Oſtindien, maleriſch⸗ 
3 De Pac Pr N Erd⸗ 
theils, großes Prachtwerk mi rachtſtahlſtichen 1 ; 
Die Juſtizmorde aller Länder, intere A 3 5 e ker * Ina 
20 Theile gr. Oktav, mit ſehr vielen Illuſtrationen, 17 | Glaffter un iünfrirte We 5 l , ach, 
Enthüllungen aus der neuern Zeit, 10 Gr Polizei Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 


Ge eimniſſe, höͤchſt intereſſanter Roman aus der 
ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 


Neuzeit. 5 Bde. 1 * Frauenſchönheiten, elegant 

gebunden, mit Goldſchnitt 3 % Schönheits⸗Album, 
Sigmund Simon 
in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 


e Air ee ee 
Bücher ⸗Exporteur. 
die Leinenwaarenhandl. u. Wäſchefabrik 


decken, 
E. Aren, Breiteftr. 33. 


2½ S Hogarth's ſämmtl. Bilder mit der Lichten 
empfiehlt billigſt 6 


— II. Schneider, 
Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, an 


Möbe eigener Fabrik in großer Auswahl, 
Spiegel mit Golb- und Holzrahmen in allen Größen, 


; Sophas in guter Polterung mit jRarten Flüſch- u. Dammafdegügen 
bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 


Nußbaum⸗ Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufer reis. 
„Röhren-Preis-Courant von Wma. Helm, Stettin, 
über Engliſche glaſirte Thonröhren von b. Jennings, London, 


Tome * uller Rö hren beſter Qualität aue den renommirteſten Fabriken. 
Jennings eſche Röhren Mi 4 97 6% 575 3, 207% 347 417 7 pro Fuß franko & 
! 4 . . „ „ „ 0 
Huller Röhren 2% , 5 {a 57% 10 160 A Ya A ahn 


ch 
3%, 4 JVahn oder Bauplatz 
ſind in Stettin nur allein 


Im Hauſe des Herrn 
Léon Saunier. 


zu haben bei Wm. Helm. 


Schablonen 


von Kupfer und Meſſing werben in jeder Art ang 
= nir-Schablonen, ganze Firmen auf Kiften, Fäfle 

e ꝛc. ꝛc. 
Rechnungs Schema und Adreſſeu, die man auf Holz, 


äh und Papier ſelbſt drucken kann. 


Leder, 


die mir Ber wird, ſchneide ich in Schablone aut. 


. K———ßv5r— — 
Die ſich bereits in allen Magazinen und Tiſchlerwerk⸗ 


ſtätten ſo 


3 neuer Mötel und zum Auſpoliren alter 
oͤbel aus dem Hanpt-Depot aus Wien, iſt bei 
Ritterbusch in Greifswald vorräthig; 
mit Gebrauchsanweiſung 15 e, 
D Grip 
beſtes Fabrikat 


— A wg: für * Kriegszeit ſorg⸗ 
ame Pflege und Erziezung in meinem Haufe, Gymnaft um 
und h. Toͤchterſchule am DO Wen ene 


Dieuſt⸗ und Beſchaͤfti 
Ein Gehülfe der 100 Kaution ſtellen kann, wird 
ſofort geſucht bei der Poſt⸗Expedition in Döfig. 


Ein junger, militairfreier Oekonom ſucht gleich oder zu 


Michaelis 
unter K. 
wollen. 


Roßmarkt A iſt die Bel-Etage zu vermiethen. 


ge 
Kanonenfutter. Luſtſpiel in 3 Akten. 
am Dache, Komiſche Operette in 1 Akt. 


“| 


targarb, 
an: 
Berlin: 


II. “a * 
II. Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. 30 M. 2b 


„Breslau, Kreuz, Stargard: 

4 n enbrguden 
6 

Berlin, Wriezen: 

Berlin: 

. Köln, Colberg, Stargard: 

.» Hambır; 
ee : 

Cöslin, Colberg, ur 

Stralſund, Wolgaſt, a er 


g Nm. 
Derlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 
„Breslau, Kreuz, Stargard: 


onenzug Nm. 
“ 8 Strasb au, 
we, N 
« @öslie, Eolderg, Breslau, Kreuz, 
S 
Berlin, Wriezen: 


e Boten 
Botenpoſt nach 
III. 


Zahlen in leder Größe, Schablonen zu N 


t Alphabet zu verſchiedenen Preiſen, aber ſaubet 


vorzüglich bewährte Politur⸗Compoſition zum 


Herrn 
; pro Flaſche 
) bei Parthien billiger. 
für Tiſchler und Holzar beiter und 
dem Continent. um 


Kinder 


arniſſe 


— 


rte. 
Apel, 1. Lehrer an d. h. Toöchterſchul 
i zu Freienwalde a. O. . 


gungs- Meſuche 


Kühl, Poſt-Expebiteur. 


eine Stellung. Gefällige Offerten bittet man 
M. an die Expedition d. Bl.; einſenden zu 


Vermiethungen. 


Bellevue- Theater. 
Freitag, den 5. Auguſt. 

Zum Benefiz für Herrn Krüger. 

Liebchen 


Abgang und Ankunft 
bu z ü g e: 


B a 
— 
00 
uenzug mug. 


11 
1 


f 
Es 

F 

e ss 8 


& 
53 
— 
O 


t: 
arb: Oemiſchter Zug Mrg. 6 u. 

euenzug Mr. 8 
aſewalk, Prenzlau: Perſzg. Mr. 9 
erſonenzug Sm. 9 
Courierzug Bm. 11 


Verſonenzug m. 11 
„Strasburg, Prenzlau, 
® erſonenzug Wii, 


uriering Nin. 


1 
3 
4. 
4. 
5 
erfonenzug Abd. 7 
e e 


Yo ſt e u. 


U 
itz 6 u. — M. 
Gründe 5 U. 
Nen⸗Tornet 5 U. 
Pommereusborf 5 


